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Bericht über das Treffen mit der Kindertagespflege/Kinderschutzbund am 18.10.2022 
 
Am Dienstag, den 18.10.2022 trafen sich Veronika Lindner (1. Vorsitzende), Lisa Pfeiffer (2. Vorsit-
zende) und Anna Pracht (Schriftführerin) mit Rosa Hochschwarzer, Vorsitzende des Landesverbandes 
Kindertagespflege Bayern e.V. und Angela Dömling, zuständig für den Bereich Kindertagespflege beim 
Kinderschutzbund Augsburg und stellvertretende Vorsitzende im LV Kindertagespflege. 
 
Nach einer Vorstellungsrunde wurde über folgende Punkte diskutiert: 

- System der Kindertagespflege 
- Unterschiede zwischen Kitas und Kindertagespflege 
- Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz 
- Einsatz von Assistenzkräften 
- Modulares Weiterbildungskonzept 
- Möglichkeiten zur Milderung des Fachkräftemangels 

 
Lisa Pfeiffer begrüßte in der Diskussion z.B. die Möglichkeit Assistenzkräfte einzustellen, jedoch für 
Tätigkeiten, welche nicht zwingend von pädagogischem Fachpersonal geleistet werden müssen (z.B. 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten). Zudem müssen diese Kräfte zusätzlich zum vorhandenen Personal 
eingestellt werden. Jedoch soll kritisch betrachtet werden, dass die Qualität in den Kitas oft schwindet. 
Genau das möchte der Verband jedoch verhindern, z.B. durch die Beseitigung des Fachkräftemangels. 
Jedoch müssen dafür Möglichkeiten gewählt werden, die nicht an Qualität einbüßen. Assistenzkräfte 
können eine Möglichkeit zur Entlastung des Personals sein, allerdings nicht einer Ergänzungskraft 
gleichgestellt ersetzen. 
 
Des weiteren wurde von Seiten des Verbandes für Kita-Fachkräfte angemerkt, dass die Qualifikation 
im Rahmen des modularen Weiterbildungskonzeptes, vor allem in Block B und C sehr kritisch betrach-
tet wird. Dazu hatte der Verband vor Kurzem seine Position deutlich gemacht (https://verband-
kitafachkraefte-bayern.de/clubdesk/fileservlet?id=1000527).  
Der Ausbau der OptiPrax-Ausbildung und von Teilzeitausbildungen/ -weiterbildungen sei angebrach-
ter als die „schnellen Methoden“ des StMAS, betonte Veronika Lindner. 
 
Es wurden zudem die Probleme im Kita-Bereich geschildert, wie z.B. Personalmangel und alleine ar-
beiten mit großen Kita-Gruppen.  
 
Anschließend verabschiedeten sich alle Beteiligten.  
 
Fazit zum Gespräch: 
Es war interessant mehr über die Kindertagespflege und die Qualifizierung zu hören. Wir freuen uns 
zudem, dass der Unterschied zwischen Kindertagespflege und Kindertageseinrichtungen wahrgenom-
men und offen ausgesprochen wird, wenngleich beide Systeme ihre Berechtigung haben und jede Fa-
milie für sich entscheiden sollte, welche Form sie als passend für ihre Situation empfindet. Wir bedan-
ken uns für das sehr ehrliche, informative und kontroverse Gespräch.  
 


